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Verband der OsternLokalbahnen .

der AusschußdesVerbandesder
öster .Lokalbahnenhieltheutezu
Ihrendes60jährigenRegierungs¬
JubiläumsdesKaiserseineFest¬
sitzungabzuberedtenWorten
gabderPräsidentdesVerbandes,
CivilingenieurE .A .Zishereinen
Rückblicküberdieglorreiche

RegierungSr .Majesti ,undüber
in großeEntwicklungdesLokal¬
Straßenbahnwesens.DerVerband
errichtete zumimmerwährenden
GedächtnisandasZubefahreinen
KaiserFranzJosef-Jubiläums-Unter¬
stützungsfond,welcherinZweck
hat ,helfenddorteinzugreifen,wo
durchandereEinrichtungenUnter¬
stützungennichtmöglichsind.

HuldigungderTechniker.Der
k .k .LectionscheldesMinisteri¬
nesfüröffentlicheArbeiten.
FranzBürgerhatam30 .Novem¬
ber in seinerEigenschaftals
Präsidentderständigenlega¬

tion des D .UsterIngenieur
Architektentagesnamensder
akademischgebildetenTechniker
ÖsterreichseineHuldigungsadresse
in der Kabinets-Kanzleige¬
Majestätüberreicht.

OsterreichischerIngenieur-u .Architet
kennerei ,der VorstanddiesesVereines
ProfessorKlanghielt zuBeginnder
letztenVollversammlungnachstehendeAn¬
sprache .Wirstehenvordem60.
JahrestagderThronbesteigungSr .Ma-¬

jestätunseresgnädigstenKaisers
anzJosefI .UnserVaterhandrüstet ,

elterlich zu be¬
gehenunddurchalle LandeOsterreichs
fällt derRufderFreude ,daßein
gütigesGeschickunserengeliebtenKan¬
serin vollerGesundheitseinemVolk
erhaltenhat .AlleKörperschaftenbeeilen,
sich ,demSchützerundSchirmherrder
Freiheitu .derRechtedemSchätzeru.

oderderKunst .Wissenschaft¬
gendihre Dankbarkeitzubezeugen.

UnserVereinderunterdemSper¬
KaiserFranzJosefgewordenu .heran¬
gewachsenist ,soseineHuldigungschon
amBeginndesJubelahresSr .Majestät

unterbreitetu .hatnemlichimBunde
mitdenbefreundetenVereinen,durch
denPräsidenender ständigenDa¬
tiondieHuldigungderIngenieure
österreichsandenHufendesThrons

überreicht.
derOsterreichischeIngenieurzu¬

Architektenvereinstandimmertreuzu
seinemVaterland ,u .gibtseinenGesich¬
len erneutenAusdruck ,durchden
Ruf ,zudemichSieauffordern:Se¬
MajestätunserKaiserhabehoch¬

dieVersammlung,welchedieseAn¬
sprüchestehendangehörthatte ,stimmte
in ein dreimaligesHochei¬

Jubiläums-Schandenläßlich
desRegierungsJubiläumsunseres
KaisersschendetedieNeubauer
TischgesellschaftzuHandendesBez.
Vorst .F .J .SchadedemMarial¬
derFerienheimdie Summevon
300 R .KunsthändlerAlbert
Wiedling ,Mitinhaberderbe¬
kanntenFirmaGerlacht.Wiedling,
hatderneuenKircheinManichs¬
tal bei Woltersdorf Staats¬
eisenbahnanläßlichdesRegie¬
rungsjubiläumsdesKaiserseinen
künstlerischausgeführtenKreuz¬
ang amBeichtungskörpern ,

geschenket .
Dienstregelungfürden2 .Dezember.

am .D .Kürgerhathinsichtlichdes
Dienstesin denstadt .Ämternund
Anstaltenam2 .Dezembernachste¬
hendeVerfügungengetroffen :An
diesemTageist der Dienstinhan¬
lichenGemeindrämternundBurrauch
von3Uhrvormittagsbis12Uhrmittags
in jenembeschränktenUmfange
wieer für kannfeiertagevor¬
geschriebenist ,zuhalten ,jedoch
mit der Ausnahme,daßauch
in derZentraleundin denAb¬
teilungender städt .Hauptkassa ,
desSteueramtesunddesKonrich¬
tionsamteseinJournaldienst
einzurichtenist .Nachmittagsist
andiesemTagederJournaldienst
wiedie anderenWerktagennach
Maßgabeder Instruktionvom
31 .August1906zuversehen .Für
den2 .Dezembersinddiealleer¬

die Gartenhausen
wederkommissionalleVerhandlun¬
gen ,Augenscheine,Offertverhand¬
genu .dgl .anzuberaumen,noch
Parteienvorzuladen.Am1 .Dezember

wird der Dienst in den imNeuen
RathauseuntergebrachtenÄmtern
um5 Uhrnachmittagseingestellt

werden .

Jubiläum er darnabrue¬
In dembekanntenWallfahrtsorte
KarnabenhandSonntagden29
November. J .einesolenneKaiser¬
habiläumsfeierstatt .Ausdiesem
Anlassewarder ganzeArtbe¬
fragt ,die Feier begannum½9
UhrmiteinemFestgottesdienst.Nach
demselbenformiertesichderfestge¬
AndessenSpitzeschrittenChormusiker,
denselbenfolgtenSchulkinder

weise MädchenderUnterge¬

weren ,wer die gewehren
Karnarenn,nachfeld ,Weinstig
Gutzmannsdorf.Unterfestlichen
KlägerbewegtesichderZugdurch
denganzenOrtbiszudemGedenk¬
seineundzuderausAnlaßdes
RegierungsJubiläumsdesKaisers
gesetztenLinde.Daselbstfanddie
feierlicheEinweisungderselben
durchdenOrtspfarrerJohannMaÿer
statt dergenannteGedenkstein
wurdevomSteinmetzmeister
RoschitzausKorneuburgganz
nachMusterdesimRathauspacke
zuWienimJahre1898aufgestell¬
tenGedenksteineshergestellt .

durchAnwesenheitdesBezirks¬
hauptmannesvonKorneuburg
Statth .RatesGrafenCasiswurde
derFeier ,eineerhöhteBedeutung
zuteil .NachderWeisebegabsich
der Zug in PaulsCallokal¬
täten ,woK.Abg.c .Gutsbesitzer
AlfredhaberdieGestredehielt ,auf
dieBez .Ger .GrafBasiserwiderte.
hieraufüberreichteletztererdem
Abg .haberdenihmvomKaiser
verliehenen anderen Reinen
orden3Klasseundsprachdemso
hochausgezeichnetendieGlück
wünscheseitens derBewohner¬
schaftaus .NachdemeinzelnenReden
wurdenvonSchulkindernergrei¬
sendeGedichteundLiedervorge¬
tragen ,welchedenEffektderwar¬
devollen feier nocherhöhen
unddemSchulleiterMichael
Boyer ,der überhauptder
ArrangungdesganzeTesta¬
war ,reichenberechtigte
Worte des Lobes brachtenMit¬
der AblegungderVolksmer
undDeputierungdesgange¬
zuges vor demdurch
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LandtagsAbgeordnetenHand¬
dieseseltenschöneFeierihren
Abschluß.Dienstag,den1 .Dezember
findetabendseinFackelzugund
einefestlicheBeleuchtungdes
ganzenOrtesstatt ,amMittwoch
den2 .Dezembereinfeierlicher
festgottesdienst,demsicheine
FeierinderSchuleanschließt

woraufeine Beteilungder
SchulkindermitFestschriftendurch
denSchulleiterererfolgt.

MitRücksichtaufdiegroße
WichtigkeitderSachebittenwir
umgütigeWiederholungnach¬
stehenderNotizin derunten
befindlichenerweitertenGar¬
DieWasserabsperrungu .dieFestbeleuchtung

MitRücksichtaufdieStockwerks¬
absperrungenunddieBeleuchtung
am1 .Dezemberl .J .wirdbekannt¬
gegeben,daßimFalleeinesBrandes
DieHausinhaber,Hausbesorgeretc.
ohneweiterszurÖffnungdesab¬
gesperrtenWasserhahnesberechtigt.sindunddaßessichempfehlen
dürfte ,namentlichin diesenHäu¬
sernfürdieBereithaltungvon
gefüllten Wassergefäßenin
deneinzelnenWohnungenzu
sorgen .JeneHausbesorgen,diein
dieseLagekommensollten ,haben
dies binnen24StundendemStadt¬
bauamteanzuzeigen.

AuszeichnungenimRathaus.Im
Rathause,wurdeheutemittagsbekannt,
daßder KaiserdenBürgermeisterD.
BürgeranläßlichdesRegierungsjubi-¬
läumszumGeheimenRaternannt ,
ferner demPräsidentendesAbgeord¬
nebenhausesMagistratsdirektoru .Weis¬
KirchnerdasGroßkreuzdesFranz

JosefOrdensverliehen,u .denKanzlei
DirektorMayermitdemTiteleines
kaiserlichenRatesausgezeichnethat.
deneinzelnenHerrenkamenbereits
heutemittagszahlreicheGratulationen

zu

EinSchriftsteller-Veteran.Gesternfeier,
te derSchriftstellerLudwigGermonik
dasselteneFestdes85 .GeburtstagesAn¬
29 .November1828zuFiumegeboren,
kamer imAltervon2 Jahrennach

ten in Kent ,den
Gymnasialstudienu .bezogdanndie
juridischeFakultätinGraz,DasJahr
1848drängteihnindiejournalistische
Laufbahn.Eswardanndurch15Jahre
riptoranderLeibacherStudien¬
liothek .Anfangsder70Jahreließ
sichGromnikin Sienieder ,woer
einewegepatriotischeschriftstellerische
Tätigkeitenthaltete.

DieStadtbibliothekistDienstagden
1 .d .nachmittagsu .Mittwochden2 .d.
fürdenBesuchdesPublikumsgeschlossen.

Todesfall.DermitderLeitungder
städtischenStellwagenUnternehmungbe¬
trauteOberinspektor,derstädtischenStra¬
senbahnenViktorLiffkahateinenschwe¬
renVerlusterlitten .Freitagnachmittags
starbnachkurzemLeidenim19 .Lebens
jahrseineTochterEineListe .DasdieEinsegnung
Begräbenfandgestern(Sonntag)nach,
mittaginderOberS .WeiterPfarrkirche
dieBeisetzungimOberH .Weiterfried.
hofstatt .

Bezirksvertretungcordsdorf.
AmFreitagden4 .Dezemberfindetum3Uhrnachmittagseineordent¬
licheSitzungderBezirksvertre¬
tungFlorisdorfstatt .

Gemeindevermittlungsämter.
Am3 .Dezember10UhrVormittags
findenVerhandlungendesGemeinde¬
VermittlungsamtesMargarethen
statt .—DasVermittlungsamt
JosefstadtwirdimMonatede¬
zemberl .J .am . ,1623.und30.
von9Uhrfrühbis12Uhrmittags
imAmtshause8 .Bez .Schmidgasse

antieren .

dieHuldigungsaudienzder
WienerGemeindevertretung.
Um12UhrhatderKaiserdie

Recusation desGemeinde¬
ratesempfangen.DieHerren
warenimAudienzsaalever¬
sammelt,woschongestern ,die
kunstvollausgestatteteHuldi¬
gungsadresseausgestelltwor¬

denwar .AufdieAnsprachedes
Bürgermeisterserwiderteder

Kaiser :
DieBeglückwünschungmeiner

lenenWienzähltzudenbesonderen
Freuden,dieMirdiesesJahrso
reichlichgebrachthat .MeinHausu.
die Stadt Wiensind imWandelder
Jahrhunderteunlösbargeeintge¬
blieben,durchdieBandederLiebe
undTreue .HierwageninErzund
SteindieZeugnisseUnserergemein¬
samenSchicksaleu .künden,daß
hierimmerdardasHerzösterreichs
geschlagenhat .

Ich habe an demmächtigen
AufblühenderStadtdieinnigste
Freudeempfunden.Ichpreisees
als einGeschenkdesSchicksals
daßes Mirbeschiedenwar ,die
VerjüngungmeinerReichhaupt¬

undResidenzstadtzufordern .Eine



gene ,ein andereundt ist ,wo¬
standen,aberesist dasalleWien¬
gebliebenin seinerLiebezuMir
undzumangestammtenKaiser¬

Hause .
DerStadtundihrenBürgern

die Wir in diesem Jahre soer¬
greifendeBeweiseihrerGesiner
gengegebenhaben ,entbieteIch
bewegtenHerzensMeinenDank¬
undMeineinnigenSegenswünsche.

Die besondersKunstvollaus¬
gestatteteAdresse,dieSiemir
überreichenu .diezumAndenken
an Mein60 .Regierungsjahr
geprägteMedaille,nehmeIchmit
aufrichtiger ,wärmerErkennt¬
lichkeitundmitderVersicherung
entgegen ,daßdiesebeidenGaben
Wireine liebe Erinnerungan
IhrewirheutedargebrachteGulden
gungseinwerden.

derBürgermeisterarbat
dannvonKaiserdieErlaubnis
die huldvolleAntwortdurch
MaueranschlagderBevölkerung
undgebenzudürfen ,wasder
Kaiserhuldvollstgestattete.
hierspieltesicheinekleine
Szeneab .DasManuskript
der Redefiel zufälligzur
ErdePräsidialVorstandMag.Rat
Biblhabeschnellaufund
wollte es demKaiserzurück¬
geben ,dermiteinerHandbe¬
wegunglächelnd bemerkte .
Bitte ,behaltenSieesgleich
sodannerbatderBürgermeister

die Erlaubnis ,daß derOber¬
desgemeinderätlichenKomiter,
dendie Durchführungder
BeschlüssewegenHerstellung
der AdresseundderMedaille
oblag ,S .R .ArchitektHans21

Schneiderdie nötigenErklä¬
rungengebendürfe .DerKaiser
gestattetediesersuchteaber
vorherdenBürgermeister,sichzusetzen .DerBürgermeister
blieb aber stehen .Nunmehr
erläutere St .S .Schneider
die Adressealler ihrenTeilenundBe¬
ziehungen,wobeiderKaiser
mitaußerordentlicherInteresse
zuhörteundselbstmehrfach
fragenundeinzelneDetails
einwarf ,der Kaiserbewundert

te diekünstlerischeAusführungMaterial ,dasdasoder
dazu genommenwürdeundbe¬
könteinsbesonders,daßihnder
Gedanke,derin derganzenAdresse

außerordentlichfreueliegt , desschon
undhalte .Erversicherte
beidenGegenständesowohldie
Adresse ,wie dieGedenk¬
daille ,welcheinExemplaren
überreicht wurdeu .zw .die

GuldenGußendaille ,und3
Prägemedaillenin Gold ,Silber¬
Franze ,eineaußerordent¬
lichwertvolle ,undliebeEr¬
nerung seinwerden .

SchantenrichtetederKaiser
dasWortandenBürgermeister
umihmseinen besonderenDank
auszusprechenfürdenEmpfang
welchendie beidenbonischen
Huldigungsdeputationenin
WienundimSr .Rathhausege¬
fundenhabenundmitwelchem
denIntentionendesKaisers
außerordentlichentgegenge¬
kommenwordensei .
Nachmehrals4stündigerDauer¬

verabschiedeteichderKaiser
die Deputationinhuldvollster

Weise ,indemerbeige¬wolledieHerrennichtlängerzu¬
halten ,damitderBürger¬meisternichtnochlängerstehen

müsse .
SämmtlicheMitgliederder

Deputationwärenüberden
huldvolleEmpfangunddieLie¬
benswürdigkeitdesKaisersebenso
entzücktundbegeistert,wiesieer¬sagtwarenüberdieFrauhal¬
tung ,welchekeinerleiErwe¬
dung ,nachdenAnstrengungen
desheutigenTagesandem
Kaiserwahrnehmenließ .

denP .T .HerrenKollegen,welche
diegroßenBeleuchtungsobjektederGe¬
Wienin vollerBeleuchtungschon
wollendieFolgendeszurNachricht.
DerBogenführt gegen3/8u .
vomRathausweg,besichtigtzurecht,
desgroßeObjektderstadt ,Elektr.
Werkein derMarianengasse ,den¬
den illuminirten der Zugder
städt .StraßenbahnenamÜber¬
ganzdesSchottenigeszumRei¬
besichtigtdannüberdieKa¬
fährenddenOblickamAscere .
platz ,dieBeleuchtungdesBurg
tores ,der die derstadt .
Gaswerkein derDobthoff,
u .danndasRathaus.
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die Reischen
Er hier überricht

ein mittags dieser
in Bedungan derjetzt
einer Deputation bisher
er Comitates die vom
gemeindern erschlossene
huldigungadresse .
schervomOberArchivarHermann

GangverfaßteRechtderHuldi¬
gungsadresse,derStadtWien ,hat
nachstehendenWortlaut :
Euer Kaiserliche undKö¬

niglicheApostolischeMajestät
AllergnädigsterKaiserundHerr¬

EinTaghaltensterFreude ,der
sichinderganzenGeschichteOster¬
reich zumerstenmaleereignet ,
istangebrochen:
seiner der Fürsten ausdem
erlauchtenHausehabsburgund
keinerderjenigendievordem
habenen Begründerdieses
HausesdenGeschickendesLandes
Osterreichgeboten ,fürsten ,um
derenGestaltheuteschonma¬
tigerfastalsdieGeschichte,der

Schimmeredelster Tagewebt ,
hat einen Lager ,andem
er auf sechzigschaffener ,
eineZeitlängerals soviele

Menschenleben,zurückblicken
konnte .ImganzengroßenReiche,
das aus der alten Ostmarkge¬
worden ,klingtdieserseltene ,
einzigeTagvonHerzzuHerzen,
ein heller Glockenschlagder

Zeitgeschichte!
wohleinverzeihlicherStolz

undGlaubederReichshaupt-und
Residenzstadt Wieder¬
digung zu diesem Tagezuer¬
Kaiserlicheundkönigliche
Majestäthierentgegenzuneh¬

geruhen,ist es ,daßjenerKran¬vollWache,LiebeundTreuein
keinemHerzeninnigertonen ,an¬
als im Herzen desWieners .

Leid und Freude zogen ,wie
WolkenundSonnenscheinüberdas
LebenderlangenGeschlechterreichen,
aberhalt ,wieein hadenund
und doch sagter als gegen
SturmderEreignisseläuftdurch
dieganzeGeschichtederStadtdie
Treuedes WienerszumThorn
seinerherrscher¬
der waltendenHandEüerer

Kaiserlichenundköniglichen
Majestätwaresvorbehalten,den
BürgernWiendenedelstenLohn
ihrer steten Treuezusenden
ihnendasRecht,dieMachtundPflicht
derseineSelbstverwaltung

anzuvertrauen .
EineFüllesegenscherTaten

erwegsausdiesemEntschlüsse.
KaiserlicheGuldschufunseine

Stadt ,vonderMaderundGraben
genommenund welcher derRaum
gegebenwürde ,inwachsender
Schönheit,daszuwerden,wasihr
desKaisersVaterherzwünsche
undzudachteaufneugeschener
stätte übergab derMonarch
denBürgernWiendenPlatzauf
demsichnun ,nachderBur¬
getürmtundweithinsichtbar ,
DasHausdesRates ,undderGe¬
meindeverwaltungerhebt .

dieVorstädte,diesolangedie
ereignisreicheGeschichtszeitmit
derHauptstadtgeteilthätten,
verweisenmit dieser zueinem
Ganzen ,dasimSonnenscheine
kaiserlicherGeldgedieh ,und
heute ,frei vonjeglicherUmwal¬
lung vereinigt mit deneinstigen ,

im Verband von der
derRadeberührtenVororten ,den
Ruhmgenießt ,einesderschönsten
StadtgebildederWeltzusein .

Werin dieser Stadtwandelt ,
sie ausbreitenRinge ,oderGürtel
unwandert ,hiemit überall
NutzenundSchönheit ,geschaffen
von Mengenen ,wie
größtenBauherrnallerZeiten,
habenEuerKaiserlicheund
königlicheMajestätunteran¬
DenkmalenderVergangenheit
soreichenStadteineneueBlute
geschenkt ,künstlergewecktund
befähigt ,in stolzenBautenden
GeisteinerneuenZeit zuver¬
künden .Umdieses Wien ,das
her desReiches ,ich habeder
LieblicheWienerwald,zinsdruben¬
gewaltig,durchKaiserlichenWillen
gebändigt ,der alte vonaustrom¬

Wares ,vonjehereinLebens¬
freudigesVolk ,dashierwohnte
sohatesnunauchgelernt,desLe¬
benswichtigesGutzuerkennen
sichdieGesundheitzuwahren,und
esgedenktdankbarauchheuteder
kaiserlichenGuld,dieihmdenersten
Brungenvollender,lebensstärken¬
derHochguetergab ,sowiedes
ganzengroßenWerkes,dasmitdem
GeschenkedasKaiserbrunnensbe¬
garundbisindieneuesteZeit
AusgestaltungundWeiterbaufin¬
del .Größe,Schönheit,Schütz,vor

Elementar -undKrankheitsgefah¬
den SorgeHandelundWandel
AnlageneuerVerkehrsmittelin
derStadtselbstundzudenBahnen
welchesiemitIn -undAuslan¬verbinden ,all dieswirktein
sechzigJahrekaiserlicherFührung
undvorbildlicherPflichterfüllung
dendieVoraussetzungenwe¬
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Volkslebensherzustellen.
Reichbegabt,undregsam,schöpfte
die Bevölkerungfreudigund
erfolgreichausdergroßenLe¬
underquellen ,welcheihr
unterderAideEuererkai¬
ferlichenundköniglichenMajestät

durch zahlreiche undverhan¬
neugeschaffene ,sowiedurchdie
alten ,ehrwürdigen,dochweise
gehobenenUnterrichtsanstalten
erschlossenwürden.NeuesBe¬
mehenaufallenGebietender
KunstundWissenschaft,erfolg¬
reichesGewerbeundArbeits¬
streben ,erhöhtesPflichtgefühl
bildeteneintätigesVolkheran¬
demEuerKaiserlicheundKönig¬
licheMajestätmithochherzigen
Wollen,in oberstenAusgestaltung
aller bis dahinverliehenen
politischenRechteundFreiheiten
das bedeutsame ,verantwor¬
tungsvolleGesetzdesallgemeinen
Wahlrechtesverbriefenkonnten.
AllergnädigsterKaiserundher¬
Wirsindunswohlbewußt ,daß

dasgroßeLebenswerk,welches
nernKaiserlicheundkönigliche
jestät bis er errichtet habenandemdiekostbarenPfeilervon
sechziggewaltigenHerrscherjahren
tragen ,sichnochweilundsegens¬
reichüberunsereEnkel ,wilber
wird ,aberes ist unseintiefes
GefühlerlesenenGlückes,demer¬
habenenScheidersoreicherGuld
demgroßenundgütigenKaiser¬
undHerrn,indessenZeitwirge¬
lebtundgestrebthaben,nochmit

der lebendigenStimmeunserer
Herzendankenzukönnen .

MögederheutigeTagfuerer
KaiserlichenundköniglichenMa¬
justazueigenerhoheFreudeund
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DieKaiserhuldigungderGe¬
meindeWern .

DerKaiserhatheuteeineDepu¬
tationderWienerGemeindevertretung
bestehendausdemBürgermeisterD.
Zueger,denVigebürgermeisternG.
Neumayer ,D .Porzeru .Hierkammer
denSchriftführendesGemeinderates
6 .Klotzberg,Leitner ,Obristund
Stangelberger,demStadtratArchitekt
HansSchneider,als Obmanndes
gemeinderatlichenKomites ,demdie
DurchführungdesGemeinderatsbeschlusses
wegenHerstellungderAdresseu .der
Gedankendailleoblagu .demPräsidiat
vorhandist vomKaiserempfan¬
in Audienzempfangen .DieDeputa¬
tionüberreichtedemMonarchenderHul¬

digungsadresse
Tertwurdebereitsgesternausgegeben

unddieGedankedaille.DieHerren
eine städtischen Gul¬
Marschenum11UhrVormittagsvon
Rathauswegin dieHaftung.

BürgermeisterDr .Luegerhielt
hiebeiandenKaisernachstehendeAnsprache,

des Kaiserliche undköniglich¬
ApostolischeMajestätAllagna¬
digster Kaiser undHerr !

der Gemeinderatder k .k .
Reichshaupt-undResidenzstadt
Wienhat in der Sitzungvom
14 .Juni1907beschlossen,Eüerer
KaiserlichenundköniglichenAposto¬
lischenMajestätzumAllerhöchsten
RegierungsJubiläumeineHuldig

gungsadressezuüberreichen .
Sie enthält denAusdruckdes

ehrerbietigstenDankesderge¬
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lerung wie¬
diezahlreichenBeweisekaiserlicher
huld ,und nach währeEüerer
MajestätglorreicherRegierung,
sowie den Ausdruckunwandel¬
barerTreue,welchedieGemein¬
deVertretungunddieBevölker
rungWienmitEüererMajestät

unddemganzenKaiserhause
verbindet .

DerGemeinderathatferner
beschlossen,zurErinnerungan
dasAllerhöchsteRegierungs¬

JubiläumEuererMajestät
Gedankedaillegießenund
fragen zu lassen .Dievollendete
Medaillebringtdiehuldvollste
Gewährungdesallgemeinen
Wahlrechteseinerseitsunddiedurch
diefürsorglicheRegierungEuerer
MajestätmächtiggefördereEnt¬
wicklungWiensandererseits
zurDarstellung.

Erbeglück,undehrtmichinhöchsten
Maße ,daßgeradeich dazuauser¬
sehenbin ,EuererMajestätdiese
bescheidenenHuldigungsgabenmit
derehrerbietigstenBittezufüßen,
legenzudürfen ,dieselbender
AllergnädigstenAnnahmezuwür¬

digen :
DieWasseratsperrungu .dieGasbeleuchtung
MitRücksichtauf dieStockwerks¬

absperrungenunddie Beleuchtungam
1 .Dezemberl .J .wirdbekantgegeben
daßimFalleeinesBrandesdie
Hausinhaber,Hausbesorgeretc .ohne¬
weiterszurÖffnungdesabgesperr¬
tenWasserjahresberechtigtsind
unddaßessichempfehlendürfte
namentlichin diesenHäusernfür
dieBereithaltungvongefülltenWasser¬
gefäßenindeneinzelnenWohnungenzusorgen .
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